
CDU-Standaktionen  zur
Kommunalwahl
Am kommenden Samstag, 17. Mai, führt die CDU Bergkamen in vier
Ortsteilen
Standaktionen zur Kommunalwahl durch:

Rünthe 09.00 – 12.00 Uhr Rünther Straße (Parkplatz Aldi)
Mtte: 09.30 – 12.00 Uhr Präsidentenstraße/Fußgängerzone
(Höhe Schnückel)
Oberaden: 10.00 – 12.00 Uhr Jahnstraße (Parkplatz Rewe)
Weddinghofen: 10.00 – 12.00 Uhr Schulstraße (Höhe Netto)

Die CDU-Bürgermeisterkandidatin Martina Plath wird von 09.00
bis 10.30 Uhr
am  Stand  in  Rünthe  den  Bürgerinnen  und  Bürgern  Rede  und
Antwort stehen.

SPD-Rundgang  durch
Weddinghofen
Die SPD Kandidaten für die Kommunalwahl Knut Bommer, Julian
Deuse und der Kreistagskandidat Jens Schmülling, machen am
Samstag, den 17. Mai gemeinsam mit dem SPD Ortsvereinsvorstand
einen Rundgang durch ihre beiden Wahlbezirke.

Treffpunkt ist um 16 h vor den Kuhbach Stuben, dort gibt es
eine kleine Erfrischung. Von dort startet der Rundgang über
die  Kuhbachtrasse,  es  geht  weiter  über  den  Lindenweg,
Schulstr., durch das alte Dorf, über den Mittelhorst bis um
Alevitischen Kulturverein. Dort wird zum Abschluss gegrillt

https://bergkamen-infoblog.de/cdu-standaktionen-zur-kommunalwahl/
https://bergkamen-infoblog.de/cdu-standaktionen-zur-kommunalwahl/
https://bergkamen-infoblog.de/spd-rundgang-durch-weddinghofen-2/
https://bergkamen-infoblog.de/spd-rundgang-durch-weddinghofen-2/


und es gibt kalte Getränke. Es wird damit gerechnet das der
Abschluss dort um 17.30 h beginnt.
Alle  Interessierten  sind  herzlich  zum  Rundgang  oder  aber
direkt zum Abschlussgrillen herzlich eingeladen.

SPD Mitte ehrt Jubilare
Am kommenden Sonntag, 18. Mai, werden um 11 Uhr im Treffpunkt
an  der  Lessingstraße  langjährige  Mitglieder  des  SPD-
Ortsvereins Bergkamen-Mitte für ihre Treue geehrt. Die Ehrung
erfolgt durch den Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek und
Landrat Michael Makiolla.

Herbert Heldt KG will bereits
im  Frühjahr  2015  in  den
Logistikpark einziehen
Der Geschäftsführer der Herbert Heldt KG, Roland Klein, hat es
jetzt doch eilig. Am Mittwoch überreichte er zusammen mit
Mario Kling und zwei Bauingenieurinnen von der Goldbeck West
GmbH im Rathaus den Bauantrag für die erste große Ansiedlung
im Logistikpark A2. Bereits Ende Juni soll auf dem 95.000
Quadratmeter  großen  Gelände  zwischen  Autobahn  und  Lünener
Straße der erste Spatenstich gesetzt werden. Sein Ziel ist es,
mit 180 Mitarbeitern vom bisherigen Standort in Dortmund im
April oder Mai 2015 umzuziehen.
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So soll das Gebäude der Herbert Heldt KG im Logistikpark A 2
aussehen.

Beigeordnete  Dr.  Hans-Joachim  Peters  bezeichnete  diesen
Zeitplan als „ehrgeizig“, aber auch nicht ganz unrealistisch.
Bereits  vor  zwei  Wochen  gab  es  zwischen  Vertretern  des
Generalunternehmers Goldbeck und des Bergkamener Baudezernats
ein  Vorgespräch.  Ein  wichtiges  Thema  sei  der  Brandschutz
gewesen. Hier ist der Kreis Unna als Prüfbehörde zuständig.
Peters  geht  davon  aus,  dass  bis  Ende  Juni  zumindest  eine
Teilbaugenehmigung  erteilt  werden  könne.  Der  Start  der
Erdarbeiten wäre dann möglich.

Bei  diesem  ersten  Vorgespräch  brachten  die  Ingenieure  von
Goldbeck West auch eine Computeranimation zur äußeren Gestalt
des  Bürogebäudes  samt  Lagerhalle  mit.  Peters  wie  auch
Bürgermeister  Roland  Schäfer  verhehlten  am  Mittwoch  nicht,
dass die Optik dieser modernen Architektur ihnen sehr gefalle.
Es setze auch einen Maßstab für die weiteren Ansiedlungen im
Logistikpark.  Wie  WFG-Geschäftsführer  Dr.  Michael  Dannebom
berichtete,  sollen  die  Erschließungsarbeiten  für  den  2.
Bauabschnitt nach der Ernte des Dinkels im Herbst gestartet
werden.
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Unternehmen plant langfristig eine
Erweiterung

Bauingenieurin  Ulrike
Gellermann  übergibt  den
Bauantrag  im  Bergkamener
Rathaus.  Die  Herren  von
links:  Dr.  Michael
Dannebom,  Roland  Schäfer,
Roland Klein und Dr. Hans-
Joachim Peters.

Die Heldt KG wird im ersten Schritt etwas mehr als 50 Prozent
der von ihr gekauften Fläche nutzen. Geschäftsführer Roland
Klein betonte, dass langfristig eine Erweiterung geplant sei.

Die Herbert Heldt KG ist Großhändler von Haustechnik. Zu den
Kunden  zählen  zum  Beispiel  auch  Bergkamener  Betriebe  des
Heizungs- und Installationshandwerks. Für sie gibt es eine
kleine Änderung: Das bisherige kleine Auslieferungslager von
Heldt  im  Rünther  Gewerbegebiet  wird  geschlossen.  Neue
Auslieferungslager  wird  es  in  Werne  und  in  Kamen  geben.
Natürlich  können  die  Bergkamener  Betriebe  das,  was  sie
benötigen, auch am neuen Firmenstandort im Logistikpark A2
beziehen.

Übrigens: Die ersten zwei Mitarbeiter von Heldt suchen bereits
ein Haus oder eine Wohnung in Bergkamen.
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UKBS  baut  für  4,4  Mio.  €
neben  dem  neuen  Sparkassen-
Gebäude
Ein bisschen Platz lässt das geplante neue Sparkassengebäude
zwischen sich und dem alten Friedhof Bergkamen-Mitte. Den will
die Unnaer Kreisbau- und Siedlungsgesellschaft (UKBS) sinnvoll
nutzen. Errichtet werden soll da ein bis zu vierstöckiges
Wohn- und Geschäftshaus.

Stellten  die  UKBS-Pläne  für  das  Grundstück  gegenüber  dem
Busbahnhof und neben dem neuen Sparkassengebäude vor (v.l.):
Bürgermeister  Roland  Schäfer,  UKBS-Geschäftsführer  Matthias
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Fischer, UKBS-Aufsichtsratsvorsitzender Theodor Rieke und 1.
Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters

Diesem Plan haben bereits der Bergkamener Stadtrat und der
UKBS-Aufsichtsrat  zugestimmt.  Jetzt  soll  über  den  Preis
verhandelt  werden.  Am  Ende  steht  dann  der  notarielle
Kaufvertrag.

Rund  4,4  Mio.  Euro  wird  das  Bauwerk  kosten,  erklärten  am
Mittwoch  UKBS-Aufsichtsratsvorsitzender  Theodor  Rieke  und
UKBS-Geschäftsführer Matthias Fischer. Den größten Teil der
bis  zu  2200  Quadratmeter  werden  etwa  16  barrierefreie
Wohnungen in Anspruch nehmen. In das Erdgeschoss sollen dann
Gewerbetreibende einziehen. Hier will die UKBS ihre beim Bau
des Severinhauses in Kamen neu gewonnenen Beziehungen nutzen,
und einer oder vielleicht sogar mehrere Ärzte für einen Einzug
gewinnen. Diesen Plan begrüßte Bürgermeister Roland Schäfer
ausdrücklich.

Ein  Café  mit  Blick  auf  den
Busbahnhof

So  sieht  das  Grundstücke
heute aus.

Vorgesehen ist auch ein Café/Bistro mit Außengastronomie mit
Blick  auf  Busbahnhof  und  Rathaus.  Hier  hat  es  bereits
Abstimmungsgespräche mit dem Vorstand der Sparkasse gegeben.
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Auch sie hatte ursprünglich ein Café in ihrem Neubau geplant.
Dass hier jetzt die UKBS aktiv wird, kommt ihr gerade recht.
Denn inzwischen hat sich gezeigt, dass sie für die Bereiche
Immobilien und Versicherungen doch mehr Platz benötigt als
ursprünglich gedacht.

Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters zeigte sich froh, dass
sich die Stadt beim Verkauf des Filetgrundstücks am Busbahnhof
so viel Geduld aufgebracht hat. An eine Discounterkette mit
einem  08/15  Bau  hätte  man  sehr  schnell  das  Grundstück
verkaufen können. Jetzt bekomme man mit dem Sparkassen-Neubau
und dem UKBS-Gebäude zwei weitere wichtige Bausteine für die
Stadtmittebildung.

Baubeginn ist die Jahreswende 2015/16. 15 Monate später soll
das Gebäude bezugsfertig sein.

Kellerüberflutungen  nach
Starkregen:  Das  Restrisiko
bleibt
Die  Bergkamener  Hausbesitzer  werden  mit  dem  Risiko  leben
müssen, dass bei extrem Starkregen ihre Keller unter Wasser
stehen. Es sei denn, sie lassen in ihre privaten Abflüsse in
das Kanalnetz Rückstauventile einbauen, die dies verhindern
sollen.

Das ist grob zusammengefasst die Quintessenz eines Berichts,
den  der  Stadtbetrieb  Entwässerung  den  Mitgliedern  des
Betriebsausschusses  jetzt  vorgelegt  hat.  Anlass  sind  die
Kellerüberflutungen  nach  dem  Starkregen  in  der  Nacht  zum
1.  Mai,  der  insbesondere  in  den  Stadtteilen  Rünthe  und
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Oberaden zu starken Problemen geführt hat. Auf Antrag der CDU
wird sich der Betriebsausschuss am kommenden Montag, 19. Mai,
mit diesem Thema beschäftigen.

Kanäle voll betriebsfähig
Nach Erkenntnissen des SEB gingen von den Sanierungsmaßnahmen
im Kanal in der Dille keine negativen Einflüsse aus. Ergebnis
einer  Kamerabefahrung  am  1.  und  2.  Mai,  in  die  auch  der
Hauptsammler in der Rünther Straße einbezogen wurde, hatten
das Ergebnis: „Es wurde an beiden Tagen die vollumfängliche
Betriebsfähigkeit des öffentlichen Kanals festgestellt. Daher
ist ein Kausalzusammenhang zwischen Kanalsanierung und der am
30.04.14 eingetretenen Problemlage auszuschließen“, heißt es
in dem Bericht für den Betriebsausschuss.

Neben  der  TV-Untersuchung  hat  die  Verwaltung  zur  weiteren
Kontrolle  das  Ing.-Büro  Volker  Kresse,  Menden,  um  eine
Überprüfung  des  Sachverhaltes  gebeten.  „Im  Ergebnis  ist
festzustellen, dass technische Mängel am städtischen Kanalnetz
als Ursache ausscheiden“, heißt es in dem Bericht.

Größere  Kanalrohre  nicht
wirtschaftlich
Ein  anderes  Ergebnis  ist  aber  auch,  dass  der  Kanal  die
Wassermassen in der Nacht zum 1. Mai nicht aufnehmen konnte.
Die Kanäle in Bergkamen größer zu dimensionieren, hält der SEB
aus zwei Gründen für wenig sinnvoll. Einerseits lasse sich
nicht vorausberechnen, wie groß die Kanäle sein müssten, weil
die Stärke eines Extremregen nicht vorhersehbar sei. Würde man
dies aber trotzdem versuchen, entstünden viel zu hohe Kosten.

Was der SEB in dem Bericht nicht erwähnt, aber auch jeden
Bürger klar sein sollte: Diese zusätzlichen Kosten müssten
über eine Anhebung der Abwassergebühren finanziert werden, von
der alle Bewohner Bergkamens betroffen wären. Wirtschaftlicher



ist es nach Auffassung des SEB, mit einem Restrisiko zu leben.
„Anders ausgedrückt, ein städtisches Kanalnetz kann niemals so
ausgelegt werden, dass jedes Regenereignis zu 100 % bewältigt
werden kann. Das heißt: Bei selteneren und damit stärkeren
Regenereignissen kann es zu einer Netzüberlastung kommen.

Die Sitzung des Betriebsausschusses beginnt am 19. Mai um
16.30 Uhr im Saal 1 des Ratstraktes.

Pläne  für  Aldi-Verlagerung
und Bebauung von Grimberg 3/4
liegen öffentlich aus
Gleich  zwei  Bebauungspläne  liegen  ab  kommenden  Montag  im
Rathaus öffentlich aus: der Bebauungsplan für die Verlagerung
des Aldi-Markts in Bergkamen-Mitte und der Bebauungsplan für
die  Bebauung  eines  großen  Teils  des  ehemaligen
Bergwerksgeländes  Grimberg  3/4  in  Weddinghofen.

Der  Bebauungsplan  Nr.  BK  121  schafft  nicht  nur  die
planungsrechtliche  Grundlage  für  die  Verlagerung  des
Lebensmittel-Discounters  aus  dem  Bereich  „Am  Roggenkamp“,
sondern  soll  eine  nachhaltige  Stärkung  des  Zentralen
Versorgungsbereiches  herbeiführen:

Beim  Bebauungsplan  Nr.  WD  103  II   geht  es  um  die
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erschließung eines
neuen Wohnbaugebietes für Einzel-,  Doppel- und Reihenhäuser
auf der Fläche der ehemaligen Schachtanlage Grimberg 3/4.

Interessierte Bürgerinnen und Bürgerinnen können sich beide
Bebauungspläne  im  Amt  für  Planung,  Tiefbau,  Umwelt,
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Liegenschaften,  Zimmer 518 (BK 121) bzw. 517 (WD 103 II), im
Rathaus ansehen. Möglich ist dies während der Dienststunden
montags, dienstags und donnerstags von 8.00 bis 16.00 Uhr,
mittwochs von 8.00 bis 14.30 Uhr und freitags von 8.00 bis
12.00 Uhr.

Die Planunterlagen können während der Auslegungsfrist vom  19.
Mai  bis  einschließlich  23.  Juni  auch  im  Internet  unter
www.bergkamen.de  eingesehen  werden.  Während  dieser
Auslegungsfrist  können Stellungnahmen beim Amt für Planung,
Tiefbau, Umwelt, Liegenschaften abgegeben werden.

Skatturnier der SPD Overberge
Der  SPD  Ortsverein  Overberge  veranstaltet  am
Samstag, 17. Mai, um 14 Uhr in der Gaststätte Haus
Schmülling  sein  traditionelles  Skatturnier.  Jeder
ist zu dieser öffentlichen Veranstaltung willkommen.

Giftmüll  unter  Tage:  Info-
Veranstaltung von BergAUF
BergAUF lädt am kommenden Freitag, 16. Mai, um 19 Uhr zu einer
Diskussionsveranstaltung zum Thema „Giftmüll unter Tage – eine
tickende Zeitbombe?!“ in den Treffpunkt an der Lessingsstraße
ein. Werner Engelhardt (BergAUF)  wird über die Ergebnisse der
sehr aufschlussreichen Akteneinsicht bei der Stadtverwaltung
Bergkamen  zum  Thema  Giftmüllverbringung  berichten.  Der
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Landwirt  Schulze-Bergcamen  wird  die  Probleme  für  die
Landwirtschaft  durch  die  Giftbelastung  des  Gruben-  und
Grundwassers darlegen.

Dazu heißt es in einer Pressemitteilung von BergAUF:

„Giftmüll „sicher eingeschlossen“ wie das Öl in Gronau?

Insgesamt  mindestens  1,6  Mio.  t.  hochgiftigen  Sondermülls
wurden in den 1990er Jahren von der RAG in 11 verschiedene
Bergwerke im Ruhrgebiet eingelagert. Über 160.000 t wurden im
Bergwerk  Haus  Aden/Monopol  in  verschiedenen  Baufeldern
verbracht, das zu dem Zeitpunkt bereits Verbundbergwerk war.

Laut RAG sei das Gift alles „sicher eingeschlossen“.  Das hält
BergAUF für eine reine Schutzbehauptung! Denn  bereits die
Machbarkeitsstudie von 1991, auf die sich die RAG bei der
Giftmüllverbringung beruft, weist darauf hin,  „daß unter den
im potentiellen Deponiebereich herrschenden Bedingungen eine
Eluierung (dt.: Herauslösung – d. Verf.) von Schadstoffen aus
dem  unbehandelten  Material  generell  nicht  ausgeschlossen
werden kann.“ Und weiter, dass mit einem Schadstoffaustrag aus
den nach Untertage verbrachten Materialien in die Grundwässer
(…)  zu rechnen ist, sofern diese die abgelagerten Stoffe
durchströmen können.“

(Quelle:  Studie  zur  Eignung  von  Steinkohlenbergwerken  im
rechtsrheinischen  Ruhrkohlenbezirk  zur  Untertageverbringung
von Abfall- und Reststoffen – Prof. Dipl.-Ing. B. Jäger, Prof.
Dr. P. Obermann, Prof. Dr.-Ing. F.L. Wilke – Düsseldorf 1991)

Deshalb warnt die Studie schon damals:

„Spätestens nach endgültigem Einstellen des Bergbaus ist mit
einem  Wiederanstieg  des  jetzt  durch  die  Wasserhaltungen
künstlich  abgesenkten  Grundwasserspiegels  bis  zu  einem
völligen Oberstauen der aufgelassenen Grubenräume zu rechnen.
(…) Es ist daher nach dem Besorgnisgrundsatz davon auszugehen,
daß  auf  diesem  Wege  auch  ein  Schadstofftransport  mit  den



Eluaten aus den in das Steinkohlengebirge verbrachten Rest-
bzw.  Abfallstoffen  bis  in  das  oberflächennahe  Grundwasser
möglich  ist,  jedenfalls  nicht  mit  einer  solchen
Zuverlässigkeit  ausgeschlossen  werden  kann,  daß  keine
potentielle  Gefährdung  der  Umwelt  bestünde.“  (ebd.)

Deshalb  wurde  BergAUF  durch  die  Ankündigung  der  RAG
aufgeschreckt,  den  Grubenwasserspiegel  auf  500  m  Tiefe
ansteigen  zu  lassen.  Spätestens  dann  nämlich  besteht  eine
akute Gefahr für die Bevölkerung im Ruhrgebiet und für die
Wasserversorgung durch die eingelagerten Gifte. Wie „sicher“
alles ist, zeigt sich derzeit auch in Gronau, wo in 1000 m
Tiefe  „sicher“  gebunkertes  Öl   plötzlich  großflächig
Ackerflächen vergiftet und Landwirte ihrer Existenz beraubt.
  

Im  Rahmen  der  Veranstaltung,  die  gemeinsam  mit  der
Bergarbeiterinitiative  „Kumpel  für  AUF  –  Gruppe  Ost“
durchgeführt wird,  werden zunächst die Fakten und technischen
Details der Giftmülldeponierung dargelegt. Werner Engelhardt
(BergAUF)  wird über die Ergebnisse der sehr aufschlussreichen
Akteneinsicht  bei  der  Stadtverwaltung  Bergkamen  zum  Thema
Giftmüllverbringung berichten. Der Landwirt Schulze-Bergcamen
wird  die  Probleme  für  die  Landwirtschaft  durch  die
Giftbelastung  des  Gruben-  und  Grundwassers  darlegen.

Alles in allem ausreichend Stoff für eine spannende Diskussion
und Beratung darüber, was wir tun können, um das Schlimmste zu
verhindern.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei.“



Dämmerschoppen im IGBCE-Heim
Die  IGBCE  lädt  am  Mittwoch,  14.  Mai,  um  17.30  Uhr  zum
Dämmerschoppen ins IGBCE-Heim, Rotherbachstraße 144, ein. Es
geht um die weitere städtebauliche Entwicklung in Oberaden.
Referent ist Bürgermeister Roland Schäfer. Dazu gibt es Bier
und Bratwurst zu zivilen Preisen.

Bergkamen  auf  dem  Weg  zur
Stadt des fairen Handels
Bereits im September 2013 hat der Rat der Stadt beschlossen,
dass Bergkamen Stadt des fairen Handels und somit Teil der
fairen Metropole Ruhr werden soll. Jetzt fand zum Auftakt eine
Info-Veranstaltung statt, an der 10 interessierte Bürgerinnen
und Bürger Bergkamens  teilnahmen.

Eingeladene Gäste waren Herr Meisel, Botschafter der Kampagne
Fairtrade Towns (Transfer e.V., Köln), Herr da Costa Melo,
Geschäftsführer  der  FUGE  (Forum  für  Umwelt  und  gerechte
Entwicklung e.V., Hamm) und Herr Dr. Faulenbach aus Hamm,
federführender Begleiter der Kampagne Fairtrade Towns in Hamm.
Sie informierten umfangreich über die Kampagne und wie sich
die Stadt Hamm auf den Weg gemacht hat.

„Die meisten Städte des Ruhrgebietes haben sich der Kampagne
bereits  angeschlossen,  Bergkamen  ist  also  in  guter
Gesellschaft“, waren sich die Teilnehmer einig. Der nächste
Schritt zur fairen Stadt ist eingeleitet, die Steuerungsgruppe
hat  sich  gebildet.  Um  erfolgreich  zu  sein,  sollte  die
Steuerungsgruppe  aus  Vertretern  verschiedener  Zielgruppen
bestehen.  Es  müssten  noch  Mitstreiter  aus  den  Bereichen
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Schule,  Gastronomie,  Vereine  und  Medien  zu  der
Steuerungsgruppe  dazu  stoßen,  damit  ein  weitreichendes
Netzwerk entstehen kann.

Das nächste Treffen findet am Mittwoch, den  11. Juni um 18.00
im Rathaus, Sitzungssaal 2 statt. Infos im Internet gibt es
auf  der  Seite  www.fairtrade-towns.de.  Ansprechpartnerin  der
Steuerungsgruppe  ist  Angelika  Molzahn  (02389/9909623  oder
angelika.molzahn@online.de).
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